
Sanierung des Innenbereichs
Bei der Gemeinderatssitzung

ging es unter anderem um die ge-
plante Sanierung des Kindergar-
tens. Hierzu gab Bürgermeisterin
Anita Bogner als Information, dass
das Gebäude, in dem seit weit über
30 Jahren der Kindergarten unter-
gebracht ist, vorher als Schule ge-
nutzt wurde.

Bei der energetischen Sanierung
im Jahr 2009 wurden vor allem Ar-
beiten an der Außenfassade und am
Dach vorgenommen.

Im Innenbereich wurde seit Lan-
gem nichts mehr verändert. Deshalb
sollen im Kindergarten-Gebäude
Sanierungsmaßnahmen durchge-

führt werden. Der Gemeinderat hat
sich dazu Gedanken gemacht. Vor-
geschlagen wurden folgende Maß-
nahmen: Entfernen des vorhande-
nen Bodens und Neuaufbau mit
Fußbodenheizung; komplette Er-
neuerung der Sanitäranlagen; An-
bau zur Vergrößerung der Räume;
neue Bodenbeläge; Akustikdecken,
Fenster; Elektroinstallation neu;
Neugestaltung der Außenanlagen.

Ziel ist es, den Kindergarten im
Erdgeschoss grundlegend zu sanie-
ren und damit auf den neuesten
Stand zu bringen. Der Bauaus-
schuss wird das Gebäude noch be-
sichtigen. (ih)

Blühfläche „Natürlich Bayern“ wird umgesetzt
Lärmschutzgutachten vorgestellt – Kanalsanierung vorgesehen – Der Gemeinderat tagt
Rain. (ih) Bei der Gemeinderats-

sitzung von Bürgermeisterin Anita
Bogner mit ihren Gemeinderäten
standen einige Entscheidungen auf
der Agenda. Themen wie Lärm-
schutzgutachten, Billigungs- und
Auslegungsbeschlüsse, die Kinder-
gartensanierung sowie weitere Be-
schlüsse wurden behandelt.

Bei der Vorstellung des Lärm-
schutzgutachtens für die Erweite-
rung des Gewerbegebietes an der
B8 stellte F. Aigner vom Büro Hoock
und Partner ihre vorläufige Berech-
nung der Emissionskontingente vor.
Sie erläuterte die Grundlagen der
Berechnung und ging auf die Aus-
wirkungen der Berechnung auf die
Gewerbebetriebe ein. Fragen der
Gemeinderäte wurden beantwortet.

Betriebsleiterwohnungen
erfordern Überlegungen
Es kristallisierte sich heraus, dass

die Zulassung von Betriebsleiter-
wohnungen noch einige Überlegun-
gen erfordern wird. Als Fazit wurde
gezogen: Falls Betriebsleiterwoh-
nungen zugelassen werden sollten,
müssen die Betriebe mit entspre-
chenden Einschränkungen rechnen.
Der Beschluss hierzu wurde noch
nicht gefasst. Im weiteren Verlauf
ging es um den Billigungs- und Aus-
legungsbeschluss zu Erweiterung
des Gewerbegebietes an der B8. Der

Entwurf des Deckblattes 1 zum Be-
bauungs- und Grünordnungsplan
„GE an der B8 – Erweiterung“ wur-
de gebilligt. Die öffentliche Ausle-
gung wurde beschlossen.

Anschließend wurde ein Sat-
zungsbeschluss gefasst im Zusam-
menhang mit dem Bebauungs- und
Grünordnungsplan WA Wiesendorf
II. Mit Gemeinderatsbeschluss vom
29. Januar wurde die Abwägung der
Stellungnahmen der Träger öffent-
licher Belange durchgeführt. Eine
Änderung des Entwurfs vom 24. Juli
2019 ist veranlasst worden. Ein Sat-
zungsbeschluss ist unterblieben, da

Unklarheiten bezüglich einer mög-
lichen Nahwärmeversorgung be-
standen.

Der Entwurf des Bebauungs- und
Grünordnungsplanes „Wiesendorf
II“ wurde mit den am 29. Januar be-
schlossenen Änderungen als Sat-
zung beschlossen. Im weiteren Ver-
lauf nahm der Gemeinderat zur
Kenntnis, dass auf einem Grund-
stück Am Sportplatz/Kellerweg
vorgesehen ist, zwei Mehrfamilien-
häuser mit je vier Wohneinheiten zu
errichten. Der Grundriss wurde zur
Kenntnis genommen. Der Gemein-
derat steht dem Vorhaben kritisch

gegenüber. Die anliegende Straße
„Am Sportplatz“ ist schmal und nur
als Zufahrt für die Parkplätze zum
Sportgelände gedacht. Von dem an-
liegenden Sportgelände des SC Rain
geht eine Lärmemission aus.

Pachtvertrag zwischen
Gemeinde und SC
Im Jahr 2020 ist eine Kanalsanie-

rung vorgesehen. Dafür wurde ein
Ingenieurbüro beauftragt. Der Ge-
meinderat stimmte dem Pachtver-
trag zwischen der Gemeinde Rain
und dem SC Rain zur Nutzung des
Sportgeländes zu. Kenntnis nahm
der Gemeinderat vom Förderpro-
gramm „Natürlich Bayern“. Hier
werden von der Gemeinde rund
5000 Quadratmeter zur Verfügung
gestellt und die Maßnahme ist auch
bereits umgesetzt. „Natürlich Bay-
ern“ ist eine Initiative für insekten-
reiche Lebensräume. Hier steht der
Schutz der heimischen Insekten im
Fokus.

Die bayerischen Landschaftspfle-
geverbände schaffen, vermehren
und verbessern mit 30 Einzelpro-
jekten in allen Teilen des Freistaats
Lebensräume für Insekten. Gleich-
zeitig sorgen Schulungen und Bera-
tung der Kommunen dafür, dass öf-
fentliche Flächen über den Projekt-
zeitraum hinaus nachhaltig und in-
sektenfördernd bewirtschaftet wer-
den können.


